
Minister Schweitzer spricht mit ME/CFS-Kranken

Der neue Gesundheitsministers von Rheinland-Pfalz Alexander Schweitzer, SPD
besucht am Montag, 6. Mai um 17.30 Uhr die Regionalgruppe Ludwigshafen des
Fatigatio, um mit Kranken und ihren Angehörigen zu sprechen. Mit seinem Besuch
will Minister Schweitzer sich selbst ein Bild von der Versorgungssituation ME/CFS-
Kranker machen und Ausgrenzungs- sowie Diskriminierungsprozessen entgegen
treten. 

Wir laden alle Kranken und Angehörigen ein, am 6. Mai in die Selbsthilfegruppe nach
Ludwigshafen (1) zu kommen und sich „zu Wort zu melden“ (persönliche Meinung,
Wünsche, Forderungen). Da dies vielen krankheitsbedingt nicht möglich ist oder die
Teilnahme am 6. Mai nicht sicher ist, bitten wir darum, jetzt schon schriftliche
„Wortmeldungen“ zu verfassen und uns zu schicken (gwknauf@online.de). Die
Stellungnahmen sollten sehr persönlich gehalten sein (ganz besonders wichtig ist
mir, Ihnen zu sagen … (persönlich wichtige Feststellung, Wunsch, Forderung)) (2).
Wir sammeln die Stellungnahmen und überreichen sie dem Minister am 6. Mai mit
dem Hinweis, dass viele krankheitsbedingt nicht kommen können und sich deshalb
schriftlich an ihn gewandt haben.

Natürlich ist es auch wichtig, dass wir am 6. Mai zahlreich sind (18 Kranken /
Angehörige und mehr) (3) und möglichst viele, sich direkt zu Wort melden oder ihre
Stellungnahme von einem „persönlichen Botschafter" vortragen lassen.
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(1) Das Treffen findet – wie üblich – im AHG Ambulantes Reha-Zentrum
Ludwigshafen, Yorckstrasse 1, 67061 Ludwigshafen, im Ärztezentrum
LUSANUM, 3. OG statt. 

(2) Das A und O bei den Stellungnahmen ist die Authentizität, das Persönliche,
Echte. (Wir können davon ausgehen, dass das Ministerium inzwischen gut
über ME/CFS informiert ist.) Das erfordert etwas Mut, ist letztlich aber auch
am einfachsten. 

(3) Dabei ist die Präsenz von Kranken und Angehörigen aus Rheinland-Pfalz
(Gesundheitsministerium Rheinland-Pfalz !) besonders wichtig. Das ist in der
Politik nun mal so.  


